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Das Straßennetz des Landes 
Brandenburg

Ausgangslage nach der „Wende“

• ca.    800 km Autobahnen,  

• ca.   2800 km Bundesstraßen,  

• ca.    5700 km Landesstraßen

(ca. 15.000 km Kreis- und Kommunalstraßen nicht 
Bestandteil des Netzkonzeptes)

Probleme

Zustand und die Qualität des Bundesfern- und 
Landesstraßennetzes entsprechen nicht den 
Anforderungen an eine moderne Infrastruktur für 
die erwartete Verkehrsaufkommenssteigerung 

Die Erreichbarkeiten zwischen zentralen Orten und 
der Autobahn sind schlecht (lange Fahrzeiten)
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Prognose Entwicklung Kfz-Bestand
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Zielvorstellungen für die 
Netzentwicklung

•Sicherstellung der Erreichbarkeit von Ober-
und Mittelzentren

•Verbesserung der Verbindungsqualitäten
gleichzeitig verbunden mit Ortsentlastungen

•Produktorientierte Netzgestaltung mit
Stärkung der Orientierungskraft

•Bereitstellung angemessener und
konsistenter Ausbaustandards

•Erhöhung des Sicherheitsniveaus

Angestrebte Reisezeiten für die Erreichbarkeit zent raler Orte von den Wohnstandorten aus 
und für die Verbindungen der zentralen Orte unterei nander (Quelle RAS-N)

Anwendung der RAS-N 1988
Richtlinien für die Anlage von Straßen; 
Teil: Leitfaden für die funktionale Gliederung des Straßennetzes
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Erreichbarkeit der Oberzentren des 
Landes Brandenburg im 

Analysezustand 2000

Stand 2000: Erhebliche Erreichbarkeitsdefizite
•Nordosten
•Nordwesten
•Südosten

Ziel: Erreichbarkeit von Oberzentren mit 60 
Minuten nach RAS-N
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Erreichbarkeit der BAB-
Anschlussstellen im Analysezustand 

2000

 

BAB - Erreichbarkeit

>20 bis 30 min

>30 bis 45 min
>45 min

Reisezeit [Min] zur  nächsten 
BAB-Anschlußstelle

0 bis 10 min
>10 bis 20 min

Netzzustand 2000

Ziel: max. 30-45 Minuten an der BAB

Stand 2000: 
erhebliche Defizite in den Randbereichen des Landes
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Straßennetzkonzept 2001

Leistungsnetz

Grundnetz

Grünes Netz

Prioritäten setzen in Abhängigkeit von der Funktion  der Straße, 
der Bereitstellung der Finanzen und Leistungsfähigk eit der 
Straßenbauverwaltung
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Netzkategorien

Hierarchisch gegliedert in 3 Netzkategorien:

Leistungsnetz

Netzgerüst aus den Autobahnen und den besonders 
leistungsfähigen Bundesstraßen des sogenannten „Bla uen 
Netzes“. 
Rückgrat des Verkehrsinfrastruktursystems zur

• Bewältigung des Verkehrsaufkommens, 
• schnellen Überwindung der Raumdistanzen sowie 
• wirtschaftlichen und individuellen Kommunikation,
• fördert den Zusammenhalt aller Landesteile,
• ist Voraussetzung dafür, dass die Oberzentren im

Lande ihre Versorgungsaufgabe erfüllen können.

Grundnetz

Bundesstraßen, die nicht zum „Blauen Netz“ gehörende n 
sowie den für die Sicherstellung einer hohen region alen 
Anbindungsqualität notwendigen Landesstraßen

„Grünes Netz“

Übrige Landesstraßen, die das Grundnetz durch 
Anbindungen spezieller Bereiche und Querverbindunge n 
zwischen den Elementen des Leistungs- und Grundnetze s 
ergänzen und zum Teil auch lokale Erschließungsaufg aben 
in dünn besiedelten Gebieten übernehmen.
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Die Besonderheit in Brandenburg
Das Blaue Netz als Bestandteil des 

Leistungsnetzes

Mit den Zielen
•das Land Brandenburg besser in das großräumige Straßennetz
Deutschlands einzubinden,

•die notwendige Erreichbarkeit der Oberzentren im   Lande
sicherzustellen,

•die Verbindungsqualitäten außerhalb der Autobahnkorridore zu
verbessern,

•die Führungs- und Orientierungskräfte des Netzsystems zu
stärken,

•zur Entlastung von Ortszentren beizutragen,

Standard:
•Kraftfahrstraßen
•frei von Ortsdurchfahrten
•planfreie Knotenpunkte
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Ab 2006/07 - Neue Anforderungen
Die Fortschreibung des Netzkonzeptes

Straßennetzkonzept von 2001 nicht mehr kompatibel m it 
neuen landespolitischen Rahmenbedingungen 

•Demografische Entwicklung (speziell ländliche Räume )

•Entwurf des Landesentwicklungsplans

•Reduziertes Zentrale Orte-System (keine Grundzentre n)

•Regionale Wachstumskerne - Prioritätensetzung
der Wirtschaftsförderpolitik

Die Herausforderung

Reduziertes (deutschlandweit einmalig)
ZO-System als Grundlage für die funktionale Gliederung 
und die Zuordnung der Straßenabschnitte zu den 
Netzbestandteilen für Bundes- und Landesstraßen



Netzkonzept für das Straßennetz des Landes Brandenb urg
10

21.04..2010

Ministerium für

Infrastruktur und

Landwirtschaft

Ablauf bei der Aktualisierung 
des Netzkonzeptes

Dritter Schritt
Überprüfung der Zuordnung der 
Landesstraßen zum Grundnetz und Grünen 
Netz

Erster Schritt:
Ermittlung der Verbindungsfunktionsstufen 
nach (neuer) Richtlinie für die integrierte 
Netzgestaltung (RIN)

Zweiter Schritt:
Die Überarbeitung des Leistungsnetzes im 
brandenburgischen Bundesfernstraßennetz
durch Aktualisierung des Blauen Netzes

Vierter Schritt
Einführung als Arbeitsgrundlage der 
Straßenbauverwaltung und Umsetzung des 
Netzkonzeptes in der Planung von 
Straßenbaumaßnahmen
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Erster Schritt:

Ermittlung der Verbindungsfunktionsstufen nach 
(neuer)

Richtlinie für die integrierte Netzgestaltung (RIN)
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RIN- Analoge 
Verbindungsfunktionsstufen im 

Netzkonzept Brandenburg
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SRO – Straßenverkehrsrelevante Orte

Gibt es nur in Brandenburg !
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Neue funktionale Gliederung

Anlage zum Erlass 
Straßennetzkonzept 2008
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2. Schritt

Stufe 1 Aktualisierung der baulichen 
Standards

· Querschnitte

· Knotenpunktsform

· Nutzungsform

Stufe 2 Aktualisierung des Netzumfangs

Die Überarbeitung des Leistungsnetzes
durch Aktualisierung des Blauen Netzes in 2 Stufen
(u.a. Forderung des Bundesrechnungshofes )

•Kraftfahrstraßen
•frei von Ortsdurchfahrten
•planfreie Knotenpunkte
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Stufe 1: 
Aktualisierung der baulichen 
Standards

Kenngröße Konzept 1998 Konzept 2007

Regel-
quer-
schnitt

RQ 10,5 45% 62%

RQ 15,5 48% 31%

RQ 26 7% 7%

Knoten-
punktsform

planfrei teilplanfrei

Fahr-
geschwindigkeit

100 km/h 80 km/h

Nutzungsform Kfz-Straße Kfz-Straße

Noch keine neuen RAL - Querschnitte
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Blaues Netz Vergleich 1998 : 2007

Querschnitte
RQ 26 67 km (  7%)

RQ 15,5 411 km (48%)

RQ 10,5 434 km (45%)

Summe 912 km

planfreie Knotenpunkte

Betrieb als Kfz-Straße

V = 100 km/h

Blaues Netz 1998

Querschnitte
RQ 26 49 km (  7%)

RQ 15,5 220 km (31%)

RQ 10,5 433 km (62%)

Summe 702 km

teilplanfreie Knotenpunkte

Betrieb als Kfz-Straße

V = 80 km/h

Blaues Netz 2007
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Stufe 2: 
Ablauf zur Aktualisierung des 
Netzumfangs

Ableitung potenzieller Netzmaschen 
aus

· Fernverkehrsrelevanz

· Verbindungsfunktionen nach RIN

Wirkung je Netzmasche hinsichtlich

· Verkehrsbelastungen

· Raumordnerische Effekte

· KFZ-Emissionen

· Förderung der RWK

· Wirtschaftlichkeit

Ableitung des Blauen Netzes 2007

aus

· Wirkungsprofilen und

· Wirtschaftlichkeit



Netzkonzept für das Straßennetz des Landes Brandenb urg
19

21.04..2010

Ministerium für

Infrastruktur und

Landwirtschaft
Neue und entfallene Netzmaschen

Vergleich der Konzepte

bleibt wie 1998

entfällt
neu in 2007
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Das neue Leistungsnetz
(BAB und Blaues Netz 2007)

1998 - 912 km

2007 - 702 km
Reduzierung Blaues Netz um 210 km
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1. Streckenbezogene Kriterien

•Funktionale Gliederung/ Verbindungsfunktionsstufe I II
•Verkehrsbelastung ( ab 3000 Kfz/Tag- in Prognose 2020) )
•Verkehr der regionalen Wachstumskerne (ab 2000 Kfz/Tag)

•Fernverkehr

2. Standortbezogene Kriterien (points of interest – POI-)

•Anbindung wichtiger Bahnhöfe (mind.3 H/h)
•Anbindung der Verkehrsumschlagplätze
•Anbindung der Verwaltungssitze der Ämter und 
amtsfreien Gemeinden

•Anbindung der gewerblich-industriellen 
Vorsorgestandorte

•Anbindung der Kur- und Erholungsorte
•Erreichbarkeit der Mittelzentren

Ein Standort (POI) gilt als an das Grundnetz 
angeschlossen, wenn dieser in angemessener 
Entfernung (ca. 3 km) zu einer Strecke des 
Grundnetzes liegt.

Dritter Schritt

Überprüfung Zuordnung der Landesstraßen 
zum Grundnetz - Untersuchte Kriterien
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470 km des bisherigen Grünen 
Netzes, die dem Grundnetz 
zugeordnet werden

700 km des bisherigen 
Grundnetzes, die dem Grünen 
Netz zugeordnet werden

Landesstraße in kreisfreier Stadt

Vergleich Netzkonzept 2005/ 2008
Wechsel Grundnetz/ Grünes Netz

Das Ergebnis zeigt eine Reduzierung des Grundnetzes
gegenüber dem Netz 2005 von ca. 230 km .
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Netzkonzept 2008

Grundnetz

Grünes Netz

Landesstraße in kreisfreier Stadt

Nach den Änderungen aus der Beteiligung sind ca. 2.800 
km von 5.800 km Landesstraßen im Grundnetz (48%)
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Vierter Schritt

Anlage zum Erlass 

Einführung des Netzkonzeptes per Erlass
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Umsetzung in der Planung von 
Straßenbaumaßnahmen

Ergänzung der funktionalen Einstufung des 
Landesstraßennetzes um die Verbindungsfunktionsstuf e IV 
als Grundlage für die Bewertung von Umstufungsanträ gen 
kommunaler Baulastträger 
(zur Zeit in Arbeit )

Vorbereitung eines Umstufungskonzeptes als Folge de r 
Abstufungsabsichten des Bundes nicht mehr 
fernverkehrsrelevante Bundesstraßen im Rahmen 
der Föderalismus-Kommission II den Ländern zu übert ragen
(Abstimmungen mit dem Bund laufen )

Fortschreibung der Bedarfspläne und Bedarfslisten
für Neubau, Um- und Ausbau 
(zur Zeit in Arbeit )

Erarbeitung einer Erhaltungsstrategie und als Grund lage für 
die Erhaltungsprogramme im Grund- und Grünen Netz
im Grünen Netz 
(zur Zeit in Arbeit )
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Straßenbaumaßnahmen im Grünen Netz

Grundsätze für Straßenbaumaßnahmen im 
Zuge von Landesstraßen des Grünen Netzes

� Sicherung der Befahrbarkeit im Rahmen der 
Verkehrssicherungspflicht

� Aktivitäten beschränken sich im 
Wesentlichen auf  Unterhaltungsarbeiten

� grundhafte Aus- oder Umbaumaßnahmen 
bilden die Ausnahme

� bauliche Maßnahmen unterliegen 
anlassbezogenen Einzelfallentscheidungen

§ 9 BbgStrG (Auszug)

„ Die Träger der Straßenbaulast haben nach ihrer 
Leistungsfähigkeit die Straßen in einem den regelmäßigen
Verkehrsbedürfnissen genügenden Zustand zu bauen, 
zu unterhalten, zu erweitern, umzugestalten oder so nst 
zu verbessern.“
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Einzelfallentscheidungen für den Ausbau
im Grünen Netz

Kriterien für anlassbezogenen Ausbau
� Unfallschwerpunkte/Unfallauffällige Strecken

� Instandhaltung ist dauerhaft unwirtschaftlich

� fehlende oder nicht funktionstüchtige 
Straßenentwässerung

� einheitlicher Deckenschluss bei Leitungsverlegungen 
Dritter 

� Bauwerke in schlechtem Zustand

Ausbaustandards
� Ausbau von OD beschränkt sich auf Fahrbahn ohne 

Seitenbereiche

� Ausbauquerschnitt Freie Strecke orientiert sich am 
Bestand

� Straßenentwässerung: Grundprinzip offene 
Entwässerung 

� Straßenaufbau entsprechend tatsächlichem 
Verkehrsaufkommen (keine Mindestbauklasse)

� Vermeidung von Eingriffen in Belange Dritter
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Die Bedeutung der Funktionalen Gliederung 
und des Straßennetzkonzeptes 

1. Straßennetzkonzept als Grundlage für die Bedarfser-
mittlung und Finanzplanung von Neubau, Um- und 
Ausbau- sowie Erhaltungsmaßnahmen der zugehörigen 
Netzteile (Freie Strecke, Ortsdurchfahrten, Radwege ,
Brücken)

2. Funktionale Gliederung als Grundlage für die 
Entwurfsplanung von Straßen (Ableitung der Verkehrs -
wegekategorien für den Kfz-Verkehr für die Bemessun g
der zu beplanenden Straßen)

Für die Straßenbauverwaltung

RAA RAStRAL
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1. Straßennetzkonzept als Information für die Prioritätensetzung von 
Neubau, Um- und Ausbau- sowie Erhaltungsmaßnahmen der  
Netzteile (Freie Strecke, Ortsdurchfahrten,  Radweg e, Brücken)

2. Funktionale Gliederung als Information zum vorliegenden oder zu 
erwartenden Ausbaustandard des jeweiligen Straßenab schnittes 
und als wichtige Grundlage für die Ableitung und An ordnung von 
zulässigen Höchstgeschwindigkeiten

Für die Straßenverkehrsbehörde

Die Bedeutung der Funktionalen Gliederung
und des Straßennetzkonzeptes 

RIN Tab.13
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Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit


